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Karlsruhe . Nachſten Montag den 28 . d. M. ſeiner faſt unglaublichen Höhe hinauf . So ſei z. B

Vormittags 9 Uhr findet im Rathhausſaale dahier eine das Recht des Lumpenſammelns in dem Tiefenorter

Sitzung des großen Bürgerausſchuſſes ſtatt . Die zur Amtsbezirke , wofür man ſonſt 3 Thaler bezahlt habe ,

Berathung kommenden Gegenſtände ſind : 1) Mehrere durch das Treiben dieſer Juden bis auf 35 Thaler

Bürger⸗Annahmen . 2 ) Erneuerung des für das poly⸗ geſteigert worden . Der Grund , weßhalb der Jude ei⸗

techniſche Inſtitut bewilligten Beitrags . 3 ) Die Be⸗ nen ſo hohen Pacht geben könne , ſei der , daß ihm

ſlellung einer hinlänglichen Feldhut für die hieſige Ge⸗durch das Haderſammeln Gelegenheit zum Betreiben

markung , in Specie zum Schutz des Sallenwäldchens , des Schleichhandels mit allerlei Gegenſtäͤnden gegeben

endlich 4) Vorläufige Beſprechung über die Stadtbau⸗ würde , wobei ihn ſein Paß als Haderſammler bei ſei⸗

Angelegenheit . — Unſere Leſer machen wir noch be⸗ nem Hauſir - und Schmuggelhandel gegen die Nach

ſonders aufmerkſam , daß die Sitzungen des großen ſtellungen der Polizei ſchütze . Aus formellen Gründen

Bürgerausſchuſſes öffentlich , das heißt , die Tribüne konnte der Landtag dieſen Petitionen zwar keine Be⸗

des großen Rathhausſaales für Jedermann geöffnet iſt . rückſichtigung zu Theil werden laſſen , erließ aber doch

Die Rheinbrücke bei Knielingen iſt durch das Geſuch an die Staatsregierung , dieſe Uebelſtände

einen fatalen Zufall für den Verkehr auf kurze Zeit wo möglich abzuſtellen .

unbrauchbar geworden . Es kam nämlich in der Nachtt — Aus Darmſtadt , 21. Juni . Bei dem Beſuche ,

vom 21. auf den 22 . Juni ein mächtiger Holzfloß welchen der Herzog von Naſſau vorgeſtern an dem

ohne Signal und Anmeldung geſpenſterhaft und ohne großh . Hofe machte , hätte Höchſtdemſelben leicht ein

jedwede lebende Seele darauf angeſchwommen , brach durch Unfall begegnen können , da das Sechsgeſpann ſeines

ſeine ungeheure Wucht ſich Bahn und entführte nicht Wagens bei der Anfahrt am Darmſtädter Hofe , in

weniger als 16 Pontons , die unwillkürlich die Rhein⸗Folge des Ausgleitens der Vorderpferde auf dem glat⸗

reiſe mitmachen mußten ten Pflaſter der Rheinſtraße , übereinanderſtürzte und

Sehr wichtig und erfreulich iſt die Nachricht : in demſelben Augenblicke auf einem Haufen zuſammen

Der Königlich würtembergiſche Kanzler v. Wäch - lag . Péle - méle lagen die die Pferde lenkenden Poſtil⸗

ter wurde nach München geſendet , um mit der bay⸗ [ lons darunter , ohne jedoch , wie man hört , bedeutend
riſchen Regierung ſich zu benehmen , ob die Grund⸗ beſchädigt worden zu ſein . Glücklicherweiſe widerſtand

lagen des neuen Geſetzbuches mit öffentli - ⸗der Wagen dem Stoß ohne umzuſtürzen . Der Prinz

chem und mündlichem Verfahren ꝛc. von beiden Peter von Oldenburg war mit dem Herzog von

Regierungen ( der würtembergiſchen und bayriſchen ) nicht Naſſau hierher gekommen . — Dem Vernehmen nach

gemeinſchaftlich bearbeitet werden wollten . Alſo jene ſollen mehr als 150 Familien aus der Klaſſe der

Regierungen , welche den Zollverein gründeten , wollen Gewerbtreibenden beabſichtigen , demnächſt nach Nord —

wieder den erſten wichtigen Schritt in dieſer ebenſoſamerika aus zuwandern , wenn ihnen die zur Reali⸗

wichtigen Angelegenheit thun . ſirung ihres Reiſeprojekts nöthigen Unterſtützungen zu

— Zwei Petitionen eigenthümlicher Art wer - Theilen werden ſollten . Mangel an Erwerb und wenig

den genannt , die am verfloſſenen ſächſ . Weimar ' ſchenſoder gar keine Ausſichten zur Verbeſſerung ihres Zu—

Landtag eingekommen ſind . Die Gemeinde Pfiffel “ ſtandes ſoll ſie dazu beſtimmt haben .

bach beſchwerte ſich nämlich über die unglaubliche An Breslau , 19 . Juni . Wie Briefe aus Wien

zahl von Raben in ihrer Flur ; es gebe Bäume mit melden , hat es ſich bei den dortigen Landſtänden

gel anrichteten , ſei ſehr groß ; ſie fräßen die Kartoffeln , zeigen , daß die Verhandlungen zu Berlin in Wien

ſo wie ſie gelegt , und die Saat , ſo wie ſie geſäet nicht ohne Anklang und Einfluß geblieben ſind . Die

worden , in ſolchem Maaße , daß oft ganze Waizenſtücke öſterreichiſchen Landſtände haben nämlich um folgende

umgeackert werden müßten . Die Grundſtück⸗Beſitzer vier Hauptpunkte petitionirt : 1) um Veröffentli
dürften die Neſter in der Brütezeit nicht einmal zer - ſchung des Finanzetats , 2) um Oeffentlich⸗

ſtören , denn es würden von der Jägerei Wachenkeit der Verhandlungen , 3 ) um Verbeſſe⸗

ausgeſtellt , ein ſolches Vorhaben zu verhindern — undrung der Preßgeſetzee und 4) um Reform des

dies Alles geſchehe nur des Jagdvergnügens wegen . Städteweſens . In Bezug auf den dritten Punkt ,
Die zweite dieſer Petitionen war von der Papiermüh - der als der dringendſte betrachtet wurde , ſetzte man ſo⸗

len⸗Beſitzerin Ph . Kritz zu Wutha wegen des Hader - gleich einen Ausſchuß nieder , der einen Entwurf zur

ſammelns . Die Bittſtellerin führt an , daß das Recht Kenntniß der Regierung ausarbeiten ſollte . Es laßt
zum Haderſammeln ſonſt nur an Papiermüller verpach - ſich denken , daß dieſe Vorträge viel Oppoſition fanden ,
tet worden ſei ; jetzt aber drängten ſich Juden zu die⸗ welche u. a. der Oberjägermeiſter Graf Hoyes ſo
ſen Verpachtungen und trieben die Pachtſummen zu weit trieb , daß er ſeiner Stellung als ſtaͤndiſches Mit⸗

20 — 30 Rabenneſtern und der Schaden , den dieſe Vö- auch geregt ; es ſind Anträge geſtellt worden , welche
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rfahren als d
f icht ank rde, ſondern die

gen offentlich aufgetreten ſind. Die Defenſoren Nation i ſſe als nalſchult
natürlich derartige Zeugen jedesmal ſehr hef ange Eiſenbahr k. C rauriges C
griffen und namentlich auf die Gehäſſigkeit unt nif es Boger Eiſen
ächtlichkeit hingewieſen , der jeder ch hn⸗N d

Recht preis ſieht. W l
ich enn ( E f 6

faſt von aller chtshöfen de eſidenz einſtin ere chen en Trümmerr tet. Di
der Grundf ne en worden , daß Bigi⸗e ſche S n d en erke chein
lanten nicht als gültige Beweiszeugen ang wer⸗ nicht mehr f ein, a iher
den könnten und daß auf deren Ausſagen gar ke Par zn den Pairshof
wicht zu legen ſei , wenn dieſe nicht durch anderweitige ſchwebenden Prozeß en Gene
Umſtände weſentlich unterſtützt würden Ge er egen Beſtech Sta

Waſhington ,das erſehnte amerikaniſche Schiff, Erlangung einerBergwerk eſſion , ſoll auch in
iſt in Bremerhaven eingetroffen u

fangen worden . Es brachte 127
1und eberfahrt von, New - York dauerte 17

feierlichſt em- weiterer Pair , Hr. Teſte , der damalige Miniſter der
Paſſagiere mit Staatsbauten , wegen Geſchenkannahme für Amtshand

Tage lungen verwickelt ſein . So wären alſo die A
m Ganzen, eingerechnet noch einen zweitägigen Auf - ten der ehemalige Mir er S

enthalt in Southamptor oſelbſt eine Verbeſſerung im der ehemalige Kriegst ſter ; te
pfapparat vor mußte . Nach völ⸗ ren Genoſſen , Parmer und Palaprat . Am Montag

i t˖ enk 1 wird der Pairshof nmentreten , um über die Ver
1

Ne ch 2
zu können . Die Dimenſionen des W

von außerordentlicher Größe . Die Kiellänge mißt 220nach Befehl en, in a für

Fuß , das obere Deck 245 Fuß , das Mitteldeck 235 ihn anzukaufen , auf dem er einen prachtpollen J

Fuß , unteres Deck 224 Fuß , die Breite des Decks erbauen zu laſſen beabſichtigt . Es he der Herzog
beträgt ohne die Räderkaſt 39 Fuß , Tiefe des werde , wie ſein Vater , der König Louis Philipp , wünſche
Ra ß. Alles engliſche Maße. Die inneren auf längere Ze 2

und äußern Planken ſind imweiß Eichenhe und hier mit al c nent
in einer Dicke von oll. Das ganze Verdeck ch werde die Gönt der Künſte und
worauf ein beſonderer 2 er Induſtr Man hofft wohl, daß er

brochene Fläche , ſo daß 0 Veiſe g eheſten die 2 8

das Waſſer durch keine verben wer

Schaden anrichten , ſond Die Me welche in offer dſchlach

Die Ausſtattung iſt ten gegen die Nor ner immer rn

derſelbe natürlich die Figu 2 0 t⸗ zo haben , ſo daß Letztere , wie die 0 zuten

ſalon iſt 80 Fuß lang und eite le nz nahe von der tadt , dem H Mexiko ' s

gant decorirt und vergoldet und des Nachts mit Lam- ſich befind und wohl i egenwärtigem Augenblick

pen von koſtbarer Art und eigenthümlicher Conſtruction di lder Regier rten Sta

erleuchtet . Die Fenſter des Hintertheils d mit präch⸗ ten in Här tra me nichts

tig gemaltem Glaſe erſehen 0 ch z Friede ch en b rer enloſe Er

entweder das W̃ r·
die e r inde, bi

Waſh chel 0 D d zun

irgend . amerikaniſchen ode ˖ 0 r tz rſelben , jede Feind ihr ände

ten ztere beſtin n Räume ſind fallen ſollte , augenblicklich todt zu ſchlaget
auf ' s Glänzendſte möblirt ut mit der äußerſt mörderiſchen Ke

Mitteln Eomfort und . New⸗Mork olge ſoll die ameri

ausgeſtattet . Es ſind 42 bequeme und Generale der Befehl ergehen , Repreſſalien

kabinete im erſten Deck und außerd r die-Paſſa - zu gebrauch Weiſe , daß für jeden gemorde

giere erſter Klaſſ ch 70 im zweiten D

beiden Decks 70gefangene auf kriegsgerichtliches Urtheil hin erſchoſſer

eben ſo bequeme und nur weniger elegante

Die große Vorderkajüte enthält in

len. — Die Weſerzeitung bringt ſogar

Riesſche Kriegedaten 2 —3 mexik

(508 2 E4

phirten völligen Plan des ganzen Schiffes von ihrem Mordſyſtem abzubringe Da ſich übrigens
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die nordamerikaniſchen Freiwil hr zügel e⸗ler die be eiſammen und grüßte ſie freu

mmen undſich gegen mf kaniſche h⸗lich . A fr blickt nannte ſie ih

ner allerhand Mißhe t Schulden kommenfreudig n als denjenigen , der die große
ließen , ſollen ſtre eln r Aufrechthaltung that übt hatte u eide konnten nun

der Diseiplin g erd Offiziere , die ſich ſolchlder Dankesworte kein Ende finden, beſonders aber bot

unwürdiges 2 chulden kommen laſſer Päch ſich zu jeglichem Dienſte an

ſollen gleich en Darauf e Stella Was ich Euch gethan
habe, iſt ſo gerne geſchehen, daß ich mich ſchon durch
da en reichlich bel hle. Dennoch würde

Stella . ich 1 t zufrieden ſtelle ich die Hilfe nicht
R aus dem Leben eines Räubers , ſor nachen könnte ch leiſten wollte

Dieſes ſagend zog er die E gsbeſtätigung hervo
Schluß von Seite 291 welche die Pächterin ihm ausgeſtellt hatte , zeigte ſieE1

2 6. —
Nachdem dieſer das Geld mit aller Vorſicht Ccherſihnenund fuhr fort Ihr habt mir da geſtern einen

erwahrt hatte , beſtieg er ſein Pferd , um nach der Stadt[ Empfangſchein gegeben ; bei genauer Durchleſung
zurückzukehren . Es Stunden der er⸗ſich jedoch gefunden , daß er eine Lüge ſagt , denr
ſten Nachn Straße weitſſteht darin , ihr wäret mir fünfzehntauſend Lire ſchul
und breit ſehen einerdi daß ſolche ranicht wahr iſt , weiß Niemand
Weile me e ſichſbeſſer a 0 · 6 Papier als falſch

hſchnitten und eine ſchattige dichte ingſu unrich ˖ Hierbei zerriß e
d Wande Erquickung gewährte. Da trat a ke und fugte h Erſt jetzt, wo ich 6
nem zege de urchtba ella , winkt emUrkund s haͤbe ganz zufr
Hericht 0 d it eine . Wie de Eh ar eit dief f en

Worte s Gaſtes zu PN h nur füh
hun 10 t mit dirſlen , nicht beſchre rſucht, ihn für ein

trägſt beſchwerlich fallenübermenſchlich Weſet halt nd fanden gege
muß, und es wir rw 0 ˖ r zufde der ſo anſpruchslos vor ihnen ſtand , bei der Größe
legen . “ er that, die er ihnen erwies , bei der Bedeutend

Was Laſt ? “ entgegnete faſt trotzig der Gerichts - heit des Opfers , das er ihnen vielleicht brachte , keine
0 ch habe Nichts , was mich beſchwerte und wenn[ Worte des Dankes mehr , nur beredte Thräuen und
1ich ' s hätte , ſo habe ich ' s für mich . Oder kennſt du [ Geberden . Der Gedanke , daß es dem ungeheuren La

etwa in meinem den Gerichtsboten nicht ?“ ſter auch einmal in den Sinn kommen könnte , in der
Dabei gab er ſeinem Rößlein die Sporen und wollteUeberſchwenglichkeit d MRuthwillens che

2 D El 0 hd ner 4

Dimmel zur
L chte h zu verabſchied

d f K Li kock rnachdem er an der Wonne ihres Glückes , das einzi
um auf Lire zu eine Zeitlang ſich geweidet hatte , de⸗

bei ie dich ſo mit Bitten , ihnen wenigſtens den Reſt
athe iter Freund , ſeine Gegenwart zu ſchenken , und

Beſte übertragen , betrüben , — obwohl vielleicht die ei⸗
ſein wer ihm Anderes gerathen hätte , gab

Der er der tſtizſtelle ſtellt erweilte noch bis nach dem Abend⸗

ſtände er die Rede nicht, ſträubte ſic dar begleitet von ihren unerſchöpf —
ſtärker und nahm ſe eine oh ch ch 0˖ von den

n Stella ha n eine Augenblick Pf Bild es Glück fü hr h
orfen und 1 h ih an die Kel eſet 6 ogar ch del der 5 3 hes

cht gemucktt weiter rte er ihn an , „di Werk ihm reichliches C hen K der
widerſpenſtiger Hund enr r ja dein Lebe ſtſeiner du entgege

s mit dem Gelde und danke Gott , daß ich Dieß e aus d b Stell de
0 1

begnüge . “ [berüchtigte 8 Räubers und Mörders , der ſelbſt
desangſt Bote die ckel mit demſhier nur Almoſen gab , um zu kühnen Raub

Golde
0

Stella hin und hatte dasſwillkommen Gelegenheit und Anlaß ſich zu ſchaffen .
Glück ert, den Händen des letztern mit hei
ler Haut nmen . Als er ſeinem Pſferde , ſobald

Zweiſilbige Charadeer wieder ra die Sporen gab und davonf 2
lagte , rief Stella ihm nach : „ Sage deinen Sendern ,
ſie brauchen die Rech ing gar nicht zu revidiren
Das Geld iſt

zählt und ſie können die Poſt mit gutem Gewiffen Die
löſchen. Die P n 2 3

Indeß hatte ſich der Bote ſchon in vollen Galoppf Iu zig ſchlägt ſie' s id ſpricht d
eſetzt der Räuber wandte ſich lachend auf den A folgenden BEn

Rüc rtückweg nach dem Hauſe ſeiner Wirthin ; dort fand

ch habe es mehr als einmal ge

und
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Nr s Vermoͤgen des Wirthſchaftsbeſt 11 In Folge landamtlich Verfüguug vom 23. d. M

oll3
n Nro. 15,971f das Haus der L tdes Konr ad

erkannt Ta. zum
Rick es Wi er nochma S zerun

3 Dienſtag den 27. Juli Meinzer II. Wittwe einer nochme Steigerung

d. J. Vormittags 8 Uhr eraumt ausgeſetzt werden , und wird Tagfahrt auf Montag den

ndaher alleL velche, a immer fuͤr 5. Juli d . J. Nachmittags 1Uhr aufed Rathhauſe

A
‚

ſſe machen woll anberaumt , wozu die Liebhaber einge rden

0 Bant ich oder rck Beſchreibung des Hauſes
Be hriftlich cb 0 z1

T 4 15 Ein einſtöckiges N haus mit Scheuer und Sta

chzeitiger Vor der Beweisurkund r Antretung ur nebſt Hofraithe und Grasgarten , in der Früh

des Bewe ecren Beweisn n zu bezeichnen, wobei meßgaſſe neben Georg Jakob Kn loch V. und Chri
e Vaffenfleg , 8

9* 85
iſſepfleger ſtoph Friedrich Kiefer

ſucht d f 8 Knielingen , den zuni 184

ri ö d 1 Bürge eiſteramt
die Nich ccb

d5

tre 1 J.

Karlsruhe 1 1847

Großh . Land⸗Amt . 1] In der Verlaſſenſchaft des verlebten Chriſtian

Nebeniu — »dt. Probſt . A ſäckle wird der Erbtheilung wegen auf hieſigem

2 Fahndung . Rathhauſe verſteigert , Dienſtag den 6. Juli Mit
174

Nr . 15,767 . Sonntag den 13. d. M. Abends 11
tage 12 Uhr

Uhr wurde Revident An 1o z. Z. hier , auf dem
Häuſer unt Gebänd

Wege von Ettlingen nach Rüf ungefähr 200 Gänge Ein halbes einſtöckiges Wohnhaus , die Hälfte einer

von Rüppurr entfernt , von zwei ihm unbekannten Bur Scheuer mit einem Stall , zwei Schweinſtälle ſammt

chen angefallen und beraubt Hofraithe ; im Flächengehalt 10 Ruthen und 2 Fuß

r unten die geraubten Gegenſtände näher Garten im obern Dorf neben Martin Pfetſcher und

beſchreibe bringen wir dieſen Vorfall Behufs der Leopold Nagel liegend und gemeinſchaftlich mit Jacol

Fa die Thäter das Geraubte zur öffent Friedrich Seitz im waiſenrichterlichen Anſch ) fl

ſichen Ke 8
Die Liebhaber werdenen de emerken eingela

en, daß der endgültige 3 erfolgt , wenn der

* 1 Sch 8 * 1 —
1 4 —* *

Beſchreibung der geraubte Ge Ddas Büt meiſteramt

1) Ein goldener maſſiver Siegelring mit einem Wap Pfattheicher
pen , welch letzterer in zwei Hälften getheilt iſt

In der obern Haäͤlfte iſt ein Adler mit zwei aus - [ 2 ] ( Verkauf . ) Eine moderne Ladeneinrichtung

gebreiteten Flügeln ; die untere Hälfte iſt in zwei in ganz gutem Zuſtande iſt zu verkaufen bei

7 n 1 ter 101 ine 1 ocht 6
heile eil im rechten iſt eine recht ſte L S Le on Söhne

1 8 Schlana n m ken e Waſſerbutt
hende Schlange n den 11 * 6 e Waſſerbutte Nr 4 Eck 1 1 ˖ u. neuen Zaldſtraße
Auf dem Schilde liegt ein Oelzweig auf dieſem rd egenuͤber

ein Helm mit einer fünfzackigen Krone

Werth von eirca 15 Mein woh Lager von allen Sorten äch

brannem Leder mit einem ten engliſchen geln mit und ohne Schnüre

nd mit Stahlknöpfen beſetzt Florentinerſaiten , Fiſchchen , gemachten Inſekten , Fiſch
S knö beſetz

Dieſelbe und ſchwarz geſtreiftem Sei ſtöcke ꝛc. empfehle ich beſtens

denzeug Conradin Haagel in Karlsruhe .

) Ein Eingult ein Dreißigkreuzerſtück un

bis 15 kr. in Münze ( Geſuch . ) Es wird ein Laufmädchen geſucht

4 Ein weiß leinenes Nastuch 6. A. 12. roth ge das ſogleich eintreten kann. Näheres alte Waldſtraß
* 4 8 Nro 19 1mittleren Stock

zeichnet
kro. 19 im mittleren Stock

2]1 Nro . 1 8 5oh Baumann von Hoch⸗ [ t1 ( Wohnungsgeſuch . ) Es wird auf den 23

ſtetten wurde ürch ndamtliches Erkenntniß vom Oetober d. J . eine Wohnung von 6 8 mmern

3. Dezember 1812 fü erſchollen erklärt ind das Parterre oder im Stock mit 2 Speicherkammern

Vermögen deſſelben ſeinen geſetzlichen Erben in für⸗Küche , Keller ꝛc. mit geräumigem Hofe möglichſt mitten

ſorglichen Beſitz übergeben in der Stadt , oder auch ein ganzes Haus , welches die⸗

Nachdem ſeither mehr 0 Jahre verfloſſen ſind , ſen Raum enthält , zu miethen geſucht. Mündliche oder

wird nach Anſicht des L. - R. - S. 129 auf den Antrag ſchriftliche Anerbietungen wird Friedrich Gutſch ,
die Erbprinzenſtraße Nro . 9. beſorgenSicherſtellungder Betheiligten die damals ver

hierdurch aufgehoben , und die fürſe

in den Vermögensbeſitz hierdurch für

liche Einweiſung
8 — 5

daültig erklart . [ 1! ( Logis . ) In der langen Straße Nro . 63 ſind
9 6 4 N L

Wohnungen , die eine in einem Zimmer und Alkof
Karlsruhe , den 19 Juni 1847 ung um

Großherzogliches Land⸗Amt . und die Andere in 2 Zimmern und Alkof auf den 23

Bauſch Eich. Juli zu vermiethen . Naheres zu erfahren im 2. Stock

Unter 2 ntwortlichkeit von Friedrich Gutſch
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